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Geſchäftsſtelle in Halle a. S. Leipzigerſtraße 87, Hinterhaus,
Eing. Gr. Brauhausſtr. Telephon 158; Redaktions- Telephon 1272.

Chefreda teur Dr. Walther Bebensleben in Halle a. S.
Sonnabend, 25. Februar 1911.

Geſchäftsſtelle in Berlin Bernvurgerſtraße 30.

Kanutsky unter den Ketzern.
Der große und unfehlbare Theoretiker der ſozialdemo-

kratiſchen Partei, Karl Kautsky, hat ſchon wiederholt be
wieſen, daß er je nach den Verhältniſſen „kann ſchreiben
rechts und kann auch ſchreiben links“, d. h. daß er, wie es
gerade die ſozialdemokratiſchen Agitationsbedingungen er
heiſchen, bald den Reviſioniſten ſein grimmes Geſicht als
Großinquiſitor zeigt, bald ihnen wohlwollend zunickt. Es
iſt ja noch nicht lange her, daß er, der ſchärfſte Verfechter
des politiſchen Maſſenſtreiks, ſich den Zorn vieler radikaler
„Genoſſen“, namentlich der zungenfertigen Roſa Luxem
burg, zuzog, weil er ganz nach reviſioniſtiſchem Muſter die
Diskuſſion des Maſſenſtreiks als einen Fehler bezeichnete
und ſie in ſeiner „Neuen Zeit“ verhindern wollte. Eine
größere Ueberraſchung aber dürfte Kautsky ſeinen
reviſioniſtiſchen Widerſachern noch niemals bereitet haben
als durch die Darlegung in der neueſten Nummer des ge
nannten „wiſſenſchaftlichen“ Parteiorgans über die Urſachen
der Preisſteigerung für landwirtſchaftliche Erzeugniſſe.

Früher hat ſich Kautsky faſt die Finger wundgeſchrieben,
um die ketzeriſchen Anſichten der Bernſtein, Calwer, Schulz
und beſonders Schippels zu widerlegen, die nachwieſen, daß
weder die Schutzzölle noch die agrariſche Begehrlichkeit an
der Preisſteigerung der land wirtſchaftlichen Erzeugniſſe die
Schuld trügen, ſondern daß die Urſachen etwa in der Ver-
änderung der ausländiſchen Produktionsverhältniſſe liegen.
Jetzt kommt Kautsky ſelbſt ganz unvermittelt aber wie
aus ſeinen Auslaſſungen hervorgeht, lediglich aus Agi-
tationsintereſſe zu dieſem Schluſſe. Er ſchreibt, in Weſt-
europa ſei in den ſiebziger Jahren des vorigen Jahr-
hunderts unter dem Drucke des amerikaniſchen Getreides,
das geringen Wert hatte und durch faſt koſtenloſen Raub-
bau gewonnen war, und des ruſſiſchen Getreides, das unter
ſeinem Werte verſchleudert werden mußte, der Preis des Ge-
treides und anderer land wirtſchaftlicher Produkte herunter
gegangen. Das Aufhören der Möglichkeit in Amerika, Raub
bau zu treiben und die fortſchreitenden Bodenverſchlechte-
rungen in Rußland hätten dann auf dem Weltmarkte die
Preiſe in die Höhe geſchraubt und dadurch ſei auch in Weſt-
europa, begünſtigt durch den Schutz der Einfuhrzölle, eine
Preisſteigerung eingetreten. Dieſes und die Steigerung
der Produktionskoſten ſeien die Urſachen der Teuerung, die
ſich ſeit einigen Jahren wieder bemerkbar machen.

Das alles iſt von bürgerlicher und reviſioniſtiſcher
Seite den ſozialdemokratiſchen und liberalen Freihändlern
ſchon längſt und häufig vorgehalten worden. Wie kommt
es nun, daß Kautsky, der eifrigſte Verfechter der „wiſſen
ſchaftlichen“ Freihandelstheorie und ihrer fadenſcheinigen
Argumente, nun ſelbſt auf dieſen Boden tritt? Wie kommt
es, daß er heute ſchreibt, was man von ihm noch geſtern für
unmöglich gehalten hätte? Nämlich: „Die Teuerung iſt
eine internationale Erſcheinung Ein-ſchränkung des Militarismus, Erleichterung der Steuer-
laſt, Aufhebung der Schutzzölle können und werden ſie
mildern, micht aber völlig beſeitigen.“ Das iſt das völlige
Gegenteil von dem, was die radikale Sozialdemokratie
bisher als „Wiſſenſchaft“ verkündet hatte. Aber Kautsky
hat ein neues Agrarprogramm erdacht. Er ſchreibk, um die
Teuerung zu beſeitigen iſt vor allem die Aufhebung
des Privateigentums an Boden erforderlich.

„Man erſchrickt manchmal ſelbſt in Parteikreiſen, ſo
fährt er fort, vor der Propagierung dieſer Forderung, da
man fürchtet, dadurch die geſamte Bauernſchaft gegen uns
mobil zu machen. Aber ich glaube, es iſt möglich, den
Bauern dieſe Forderung eher noch plauſibel zu machen, als
die der Aufhebung des Schutzzolls.“ Alſo hier liegt der
Hund begraben! Die Forderung der Aufhebung des Schutz
zolls kann trotz aller ſchönen „Beweiſe“, daß der Zoll nur
den Großbeſitzern nütze, den Bauern nicht plauſibel gemacht
werden. Und deshalb iſt Kautsky darauf verfallen, ſeine
Jdeen zu wechſeln und die Aufhebung des Privateigentums
an Boden als Allheilmittel gegen die Lebensmnittelteuerung
zu proklamieren. Um nun dieſe Forderung den Bauern
plauſibel zu machen, redet er dieſen entgegen dem klaren
Wortlaut des ſozialdemokratiſchen Parteiprogramms vor,
ſie würden als Staatspächter ihre Betriebe weiterführen
können. Die Pachtzinſen würden ſo gering bemeſſen
werden, daß ſie weniger ausmachen würden als die Hypo-
thekenzinſen, die ſie jetzt zahlen müßten.

Wenn das den Bauern die Expropriation die nach
Kautsky zudem gegen volle Entſchädigung des Beſitzwertes
vorgenommen werden ſoll nicht plauſibel macht, dann
hilft überhaupt nichts. Und wir glauben, daß auch mit
dieſem neueſten ſozialdemokratiſchen Agrarprogromm kein
Geſchäft zu machen iſt. Kautsky will der Sache aber auch
dadurch noch ein verlockendes Geſicht geben, daß er ſchreibt,
die Koſten und den Ausfall würden eine hohe progreſſive
Einkommens- und Vermögensſteuer decken. Alſo bei der
Verwirklichung ſeines Planes würden „nicht nur die Prole-
tarier, ſondern auch die verſchuldeten Bauern gewinnen und
nur die Kapitaliſten und großen Grund-beſitzer verlieren“. Mit einem Rechenſtift in der
Hand dieſes Exempel aufzuſtellen, würde auch Kautsky nicht
imſtande ſein.

nichts als großer Humbug, nichts als Phantaſie. Dagegen iſt
es ſehr beachtenswert, daß Kautsky ſich dazu aufgeſchwungen
hat, die wirklichen Urſachen der Teuerung, die eine inter
nationale Erſcheinung iſt, anzuerkennen. Dieſes Zuge-
ſtändnis wollen wir für die Reichstagswahlbewegung
reſervieren.

Deutſches Reich.
Die Militärvorlage. Jm Reichstage wurde am

Freitag S 1 der Vorlage über die Erhöhung der Friedens
präſenzſtärke des deutſchen Heeres mit 247 gegen 63 Stim-
men bei 11 Stimmenthaltungen angenommen. (Vergl. den
Parlamentsbericht.)

Die Romreiſe des Kronprinzenpaares. Die „Nord-
deutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt Der von uns angekündigte
Beſuch des Kronprinzenpaares zum italieniſchen Nationalfeſt in
Rom wird von den größten deutſchen Zeitungen durchweg
ſympathiſch aufgenommen eine Ausnahme machen zunächſt nur
das „Berliner Tageblatt“ und die „Voſſiſche Zeitung“, die in
rührender Uebereinſtimmung wieder einmal an der Entſchließung
der Regierung herummäkeln, allerdings mit folgendem Unter
ſchied Die „Voſſ. Zeitung“ ſchreibt, die Entſchließung über den
Kronprinzenbeſuch in Rom ſei ein Sieg des Vatikan das
„Berl. Tageblatt“ ſetzt ihn ſich ſelbſt aufs Konto. Es wird
beiden Blättern überlaſſen werden können, die Frage, welches
von beiden Recht hat, unter ſich auszufechten.

Der Kronprinz hat dem Jachtklub von Bombay,
dem viele dort wohnende Deutſche als Mitglieder angehören,
einen Pokal als Rennpreis geſtiftet.

Der Zarenbeſuch in Heſſen und die Sozialdemokratie.
Jn der Zweiten heſſiſchen Kammer erklärte geſtern, Freitag,
Staats miniſter Dr. Ewald auf eine Beſchwerde des
Sozialdemokraten Ulrich betreffend das Verbot der ſeiner-
zeit in Langen geplanten ſozialdemokratiſchen
Proteſtverſammlung gegen die Anweſenheit des
Kaiſers von Rußland:Die Regierung hätte ſich geradezu einer Pflichtverletzung
ſchuldig gemacht, wenn ſie die Verſammlung zugelaſſen haben
würde. Sie würde ſich mitſchuldig gemacht haben der Gefühl-
loſigkeit gegen die Schweſter des Landesfürſten und dieſen ſelbſt.
Sie würde ſich mitſchuldig gemacht haben der Verletzung des
elementarſten Gebots des Gaſtrechts, wie es ſelbſt bei den un-
kultivierteſten Völkern geübt werde, und einer politiſch ebenſo
unglücklichen wie moraliſch verwerflichen Beleidigung gegenüber
dem Repräſentanten eines großen Volkes. Sie würde ſich ferner
mitſchuldig gemacht haben an den Folgen der Kundgebung, die
im Widerſpruch ſtehe mit dem Empfinden der überwältigendſten
Mehrheit des heſſiſchen und des deutſchen Volkes. Die Regierung
habe es darum für ihre Pflicht gehalten, die Verſammlung an
Hand des Geſetzes zu verbieten.

Die Haftung der Eiſenbahn beim Transport lebender
Tiere. Der „Jnf.“ wird geſchrieben: Ein reichsgericht-
liches Urteil, das am 14. Dezember v. Js. erging, beſchäftigt
ſich mit der Haftung der Eiſenbahn beim Transport lebender
Tiere und dürfte inſofern für die weite Oeffentlichkeit beſonderes
Intereſſe haben, als entſchieden wurde, daß die Eiſenbahn nicht
für den Schaden haftbar gemacht werden kann, der für die
Tiere aus der mit der Beförderung verknüpften
beſonderen Gefahr entſtanden iſt. Die mit der Beförde-
rung verbundene Gefahr wird ſo lange als Urſache des Schadens
angenommen, bis ein grobfahrläſſiges oder gar vor-
ſätz liches Handeln der Bahnbeamten bewieſen werden
kann. Den Anlaß zu dieſem Urteil gab die Beförderung zweier
Schweißhunde mittels Eilfrachtbriefes in einem Käfig mit der
Aufſchrift: „Lebende Tiere“. Da dieſe während der Beförderung
verendeten, ſo wurde auf Schadenerſatz geklagt, wobei geltend ge-
macht wurde, daß ärztlicherſeits eine Gehirnerſchütterung
und Gehirnlähmung infolge heftiger Er-ſchütterung feſtgeſtellt worden ſei, was nur durch grobe Fahr-
läſſigkeit des Bahnperſonals hervorgerufen ſein könnte. Die
Eiſenbahnverwaltung machte demgegenüber geltend, daß die
Hunde nicht durch Verdurſten und Erſticken in dem engen Käfig
umgekommen ſeien, ſondern vorausſichtlich durch Stöße beim
Rangieren und dadurch verurſachte Erſchütterungen, was mit
einer grobfahrläſſigen Handlung des Perſonals nichts zu tun
habe. Das Landgericht Berlin, das Kammergericht und das
Reichsgericht wieſen die eingelegten Rechtsmittel zurück.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

35. Sitzung vom 24 Februar, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſche: Lentze, v. Dombois, Michagelis.

2 Der Etat der Staatsſchuldenverwaltung ſteht zur zweiten
eſung.

Abg. Witzmann (nlI.): Erwünſcht wäre Beſſerſtellung der Kanz-
leiſekretäranwärter.

Ein Kommiſſar: Wir tragen dem nach Möglichkeit Rechnung.
Der Etat wird bewilligt.

Seehandlung (Preußiſche Staatsbank).
Abg. Vorſter (freikonſ.): Die Seehandlung iſt noch lange nicht

bekannt genug. Sie muß viel mehr an das Publikum herantreten.
Ob es in Berlin bei der ſtarken Konkurrenz Zweck hätte, Depoſiten-
kaſſen zu bilden, bleibe dahingeſtellt. Aber in der Provinz ſollte
man Filialen gründen. ſt nicht auch eine Kontrolle der Banken
am Platze?

Seehandlungspräſident v. Dombois: Wir ſind bemüht, unſeren
Geſchäftsbetrieb populär zu machen und immer neue Verbindung
mit dem Publikum zu finden. Der Name Seehandlung mag ja

Was er hier den Bauern vorredet, das iſt dabei ein kleines Hindernis bilden. Aber auch ſo hat unſer Ge-

weſentlichen zu.

ſchäftsbetrieb in den letzten Jahren erheblich zugenommen. An Reg-
ſamkeit laſſen wir es alſo nicht fehlen. Aber der Seehandlung als
Staatsbank ſind auch gewiſſe Grenzen gezogen. (Sehr richtig!
links.) Unſer Bankweſen iſt geſund. Soweit Mißſtände vorliegen,
iſt geſetzlicher Eingriff nicht möglich, ſondern es genügt das Pflicht-
bewußtſein der Bankwelt. Die Verzinſung der Depoſiten haben
wir von je gehabt. Aber Filialen und Depoſitenkaſſen in der Pro-
vinz zu bilden, würde ich nicht empfehlen. Wir würden ſonſt den
Genoſſenſchaften, Sparkaſſen und Provinzialbankiers erhebliche
Konkurrenz machen. Unſere Speſen würden wachſen; ob auch der
Ertrag, iſt zweifelhaft. Wer die Seehandlung ſucht, wird ſie auch
finden. Die Seehandlung ſoll alſo den Depoſitenverkehr pflegen.
Aber mit Filialen in die Provinz zu gehen, kann ich nicht
empfehlen. (Beifall links.)

Abg. Dr. Crüger-Hagen (fortſchr.): Dem Bedenken des See-
handlungspräſidenten gegen Filialen der Seehandlung kann ich
mich nur anſchließen. Dieſe Filialen würden ſich nur gegen die
mittleren Banken richten, denen das Leben ſchon ſchwer genug ge-
macht iſt. Eine ſtaatliche Kontrolle der Banken würde die Wach-
ſamkeit des Publikums einſchläfern und damit nur ſchädlich
wirken. Die Bewegungsfreiheit der Banken war eine ſtarke
Förderung für die Entwicklung unſerer Jnduſtrie.

Abg. Vorſter: Daß die Großbanken die von mir empfohlene
Kontrolle nicht haben wollen, iſt ſelbſtverſtändlich. Den Nutzen der
Depoſitenkaſſen für die Jnduſtrie verkenne ich nicht. Aber wir
ſind nicht hier, um einzelne Gruppen zu vertreten, ſondern die
Allgemeinheit. Das Publikum, das für die Genoſſenſchaften in
Betracht kommt, ſcheidet für die Seehandlung aus. Wohl aber
würde mein Vorſchlag dazu beitragen, zweifelhaften Banken das
Leben zu unterbinden. (Sehr wahr!)

Der Etat wird bewilligt.
Zölle und indirekte Steuern.

Abg. Bartſcher (Ztr.): Jm Gegenſatz zu dem ſonſtigen Be
ſtreben auf Vereinfachung des Geſchäftsganges iſt bei der Ver-
waltung der Zölle das Schreibwerk bedrohlich gewachſen.

Finanzminiſter Lentze: Auch hier ſtreben wir nach Verein-
fachung.

Abg. Dr. Friedberg (nlI.): Die höheren Stellen behalte man
nicht ausſchließlich den Juriſten vor, ſondern berückſichtige auch die
techniſch vorgebildeten Beamten. Sind die Anforderungen für die
mittleren Zollbeamten nicht zu verſchärfen?

Finanzminiſter Lentze: Die bisherigen Anforderungen ge-
nügen.

Abg. Wollkowski (konſ.): Jſt die in weiten Kreiſen vorhandene
Befürchtung, durch Schaffung größerer Zollämter werden die Be-
förderungsausſichten der mittleren Zollbeamten geſchädigt, be-
rechtigt? Den Zollbeamten ſollte der einjährige Dienſt genau wie
allen übrigen Beamten auf das Dienſtalter angerechnet werden.
Der Wunſch der Oberzollreviſoren in die 5. Rangklaſſe einzurücken,
erſcheint berechtigt. Die Zollaufſeher wünſchen den Wohnungs-
geldzuſchuß der mittleren Beamten zu erhalten. Möge der
Miniſter dieſe Wünſche wohlwollend prüfen. (Beifall.)

Abg. Maiß (Ztr.): Die Regierung erwäge vor allem Beſſer-
ſtellung der Beamten bei der Verwaltung der Stempelſteuern.

Geheimrat Hummel: Auch den Wünſchen dieſer Beamten ſind
wir entgegengekommen.

Direkte Steuern.
Abg. v. Hennigs-Techlin (konſ.): Unſere direkten Steuern

zeigen eine erfreuliche Entwicklung. Unter dem Einfluß der 88 19
und 20 des Einkommenſteuergeſetzes iſt die Steuerfreiheit be-
trächtlich gewachſen. Nur 48,5 Prozent ſind bei den direkten
Steuern ſteuerpflichtig und nur 6 Prozent haben über 3000 Mark
Einkommen. Das zugeſagte neue Einkommenſteuergeſetz iſt im
nächſten Jahre fällig. Wir binden uns nicht. Ob dann aber die
Zuſchläge entbehrlich ſein werden, iſt fraglich. Die Zuſchläge als
ſolche waren ja ein Proviſorium. Werden ſie aber in die Skala
hineingearbeitet, ſo iſt dies bei den Kommunalzuſchlägen ſofort
recht fühlbar. Die Erhöhung der Einkommenſteuer iſt ja lange
nicht ſo fühlbar wie die Wirkung bei der Kommunalſteuer. (Sehr
wahr!) Die Steuerkraft der aſſoziierten Geſellſchaften iſt ſtärker
als die des einzelnen Steuerzahlers und das muß auch in der
Steuergeſetzgebung zum Ausdruck kommen. Der Landrat als
Vorſitzender der Steuerkommiſſion muß bleiben. Die Entwicklung
der Konſumvereine bedarf beſonderer Berückſichtigung; eine Be
vorzugung in der Beſteuerung wäre vom Uebel. (Sehr richtig!)
Die Frage der Steuerhinterziehung muß aller agitatoriſchen
Momente entkleidet werden. Ziel muß ſein, die ehrlichen Leute
zu ſchützen und die Steuerdrückeberger zu faſſen. Hier genügen
die jetzigen geſetzlichen Beſtimmungen nicht mehr. Nachdem wir
die Anzeigepflicht der Arbeitgeber eingeführt und die Kenntnis
der Höhe der Beamtenbezüge ausgenützt haben, iſt es Ehren-
pflicht, auch bei den übrigen Staatsbürgern ſtreng vorzu-
gehen. Solche Genauigkeit wird lange nicht ſo unangenehm
empfunden wie Ungerechtigkeit und Ungleichheit. Andererſeits
muß die Deklaration viel ſtrenger geheimgehalten werden als
bisher. Bei den letzten Landtagswahlen haben ja Auskunfts-
bureaus die Liſten einfach abſchreiben laſſen, um für 5 Jahre ge-

„rüſtet zu ſein. Der Gedanke der Beſteuerung des Vermögens-
zuwachſes hat etwas Beſtrickendes, aber der Weg ſcheint doch
nicht ganghar. Jm übrigen erwarten wir von einem Miniſter,
daß er die den Einzelſtaaten verbliebenen Steuerquellen auch
wirklich wahrt. Auch hintenherum dürfen direkte Steuern im
Reich nicht eingeführt werden. Wo bleiben ſonſt Einzelſtaaten
und Kommunen? Auch das Reich iſt zur Rückſichtnahme ver-
pflichtet. (Beifall.)

Abg. Frhr. v. Zedlitz (frk.): Dem Vorredner ſtimme ich im
Das „Geldſackparlament“ hat ſtets auf die

ſchwachen Schultern Rückſicht genommen. Unerläßlich iſt die
Selbſtdeklaration bei der Ergänzungsſteuer. Auch die Geſell-
ſchaften ſollten ſtärker gefaßt werden. Der Vermögenszuwachs
beträgt im Jahre 875 Millionen Mark Da ſollte ſich doch ein
Steuerertrag von 23 Millionen erzielen laſſen. (Beifall.)

Abg. Dr. Keil (nlI.): Wir wollen den Landrat nicht als Vor
ſitzenden der Steuerveranlagungskommiſſion. Der Vorſchlag
Zedlitz will lediglich die kommende Beſteuerung des Erbes der
Deszendenten antizipieren, die doch die notwendige Ergänzung
der Einkommenſteuer iſt.
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Abg. Kirſch (Ztr.): Nachdem der Reichstag die Wertzuwachs-
ſteuer angenommen hat, ſind neue Steuern in den nächſten
Jahren nicht zu erwarten. Warum trägt der Etat der neuen
Wertzuwachsſteuer noch nicht Rechnung?

Miniſter Lentze: Bei der Aufſtellung des Etats war das
Schickſal der Wertzuwachsſteuer noch nicht abzuſehen. Jetzt haben
wir uns natürlich auf die neue Steuer eingerichtet.

Abg. Gyßling (fortſchr.): Die Erbanfallſteuer wird früher
oder ſpäter im Reich notwendig werden. Warum ſagt uns der
Miniſter nichts über das Ausſehen der kommenden Steuer
reform? Die Einkomenſteuer ſollte erſt bei 1200 Mark ein
ſetzen. Der Gedanke der Vermögenszuwachsſteuer iſt gut; ſeine
Ausführung wird aber ſehr ſchwer ſein. Jſt nicht eine Ent
laſtung der Kommunen möglich?

Finanzminiſter Lentze: Bei Einbringung des Etats habe ich
mich bereits dahin geäußert, daß ich von den Steuerzuſchlägen
materiell nicht laſſen könne. Jm einzelnen wird die Ein-
kommenſteuerreform erſt feſtgeſetzt, wenn ſich die Finanzlage
des kommenden Jahres überſehen läßt. Wenn ich in der Kom
miſſion eine Auskunft über die Quotiſierung der Einkommen-
ſteuer ablehnte, ſo tat ich es in der Meinung, die Anſicht der
Regierung ſagen zu ſollen. Meine perſönliche Anſicht geht dahin,
daß ſich die Quotiſierung nicht empfiehlt. (Beifall.) Den ſchwer
belaſteten Kommunen würde ich gerne helfen, wenn ich nur
könnte. Hier würde ich gern praktiſche Vorſchläge hören. Sollte
der Staat die Kommunen dotieren, ſo müßte er auch Mit
beſtimmungsrechte haben und dann hörte die Selbſtverwaltung
der Kommunen auf. (Beifall.)

Abg. Ströbel (Soz.): Die Einkommen unter 1200 Mark
müſſen ſteuerfrei ſein. Die leiſtungsfähigen Schultern können
noch viel mehr herangezogen werden

Sonnabend: Fortſetzung.
Schluß 345 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
134. Sitzung vom 24, Februar, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſche: v. Heeringen, Wermut h.
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die

Abſtimmung über 8 1 der Heeresvorlagg
die eine namentliche iſt und die Annahme mit 247 gegen 63 Stim
men bei 11 Enthaltungen ergibt.

Sodann wird der Geſetzentwurf über die weitere Zulaſſung
von Hilfsmitgliedern im Patentamt in erſter und zweiter Leſung
erledigt.

Es folgt die Beratung des
Militäretats

beim Kapitel „Kriegsminiſter“.
Dazu liegen eine Reihe von Reſolutionen vor, u. a. wünſcht

die Budgetkommiſſion vom Reichskanzler Erwägungen über
Aenderungen der Zivilverſorgung der Militäranwärter, wobei die
Frage der Anſiedlung von Militäranwärtern geprüft werden
ſoll. Die fortſchrittliche Volkspartei erſucht den Reichskanzler,
dahin zu wirken, daß bei der Beſetzung militäriſcher Stellen
allein die perſönliche Tüchtigkeit entſcheiden, weder eine Bevor-
zugung des Adels noch eine Zurückſetzung aus politiſchen oder
konfeſſionellen Rückſichten erfolgen ſoll und ferner zu erwägen,
auf welche Weiſe denjenigen Militärpflichtigen, welche eine her-
vorragende turneriſche Ausbildung beſitzen, Vergünſtigungen bei
der Erfüllung ihrer militäriſchen Dienſtpflicht bewilligt werden
können. Eine Zentrumsreſolution erſucht den Reichskanzler,
darauf hinzuwirken, daß bei Anfertigung von Bekleidungsſtücken
für die Heeresberwaltung die ſelbſtändigen Handwerksmeiſter,
die Handwerkergenoſſenſchaften und Jnnungen beſonders berück-
ſichtigt werden. Die anderen Reſolutionen betreffen die Verhält
niſſe der Arbeiterſchaft in Militärbetrieben. Eine ſozialdemo-
kratiſche verlangt die Verpflichtung der Lieferungsfirmen in bezug
auf Tarifverträge und Arbeiterausſchüſſe. Eine Zentrums-
reſolution verlangt einen Ausbau der Arbeiterausſchüſſe in den
Militärbetrieben im Sinne des Arbeitskammergeſetzentwurfes,
der Sicherung im Arbeitsverhältnis während der Amtsdauer und
der Möglichkeit, in wichtigen Fällen die Wünſche der Arbeiter den
höheren vorgeſetzten Dienſtſtellen vorzutragen. Eine Reſolution
Giesberts will eine allmähliche, ſtetige Aufbeſſerung der Löhne
entſprechend den Tarifverträgen am Orte ſowie eine Mitwirkung
der Arbeiterausſchüſſe.

Abg. Erzberger (Ztr.): Wir halten eine ſcharfe Kontrolle
durch den Reichstag für notwendig; es muß noch mehr geſpart
werden. Die Beſichtigungsreiſen müſſen eingeſchränkt werden,
was ja auch einem Wunſche des Kaiſers entſpricht. Die Ehren
gerichtsbeſtimmungen bedürfen der Reviſion. Allmählich ſind
bürgerliche Offiziere jetzt auch in Stellen gekommen, die bisher
nur für adlige reſerviert waren. Hoffentlich ſchreitet der Chef
des Militärkabinetts auf dieſem Wege fort. Der Kriegsminiſter
ſollte Veranlaſſung nehmen, daß bei Militäranwärtern auch das
Dienſtalter berückſichtigt wird. Eine Erweiterung der den An
wärtern vorbehaltenen Stellen wünſche ich nicht. Der Kriegs
miniſter ſollte ſich mit dem preußiſchen Landwirtſchaftsminiſter
über die Frage der Anſiedlung von Militäranwärtern ins
Einvernehmen ſetzen. Erfreulich iſt die Abnahme der Soldaten
mißhandlungen, die ſich um 70 Prozent vermindert haben. Die
Soldaten ſollten über die Gefährlichkeit der Auskunftserteilung
an Fremde aufgeklärt werden. Einer Monopolſtellung einzelner
Firmen bei Militärlieferungen muß entſchieden entgegengetreten
werden. Eine kaufmänniſche Buchführung der techniſchen Be
triebe muß unbedingt verlangt werden.

Abg. Noske e Trotz unſerer bekannten Stellung zum
Militärweſen müſſen wir doch eine Reihe von Reformen fordern.
Eine Erhöhung der Mannſchaftslöhne muß entſchieden angeſtrebt
werden. Das Zentrum iſt ſchuld daran, wenn die Löhne noch
immer auf dem alten niedrigen Satze ſtehen. Damit kommt kein
Mann aus. Das iſt eine neue drückende Steuer fürs Volk. Bei
den Offizieren iſt man nicht ſo knickerig. Die Zahl der Militär
anwärter ſchwillt unheimlich an. Nun hat ein Mitglied der
Rechten in der Kommiſſion erklärt, bei der Reichsverſicherungs-
ordnung werde ſich Gelegenheit bieten, die Militäranwärter unter-
zubringen. Alſo darum die Hetze gegen die Krankenkaſſen! Daß
man Unteroffiziere zu Bauern machen will, iſt reine Utopiſterei;
die Leute ſind froh, wenn ſie vom Lande fort ſind. Unter dem
gegenwärtigen Kriegsminiſter geht es eher rückwärts als vor
wärts. Die Jugend will man zum Hurrapatriotismus erziehen.
veadet eine vergebliche Bemühung. Die Dienſtzeit muß verkürgzt
werden.

Abg. Dr. Müller-Meiningen (Fortſchr.): Die kaiſerliche
Kabinettsorder über die Beſichtigungen iſt erfreulich. Es iſt nicht
das alleinige Verdienſt der Sozialdemokratie, daß die körperliche
Erziehung der ſolche Fortſchritte gemacht hat. Das Ver-
dienſt daran hat die deutſche Lehrerſchaft! Jn unſerer Militär-
verwaltung herrſchen große Mißſtände. Der Wirtſchaftsbohkott
iſt ein untaugliches Mittel zur Bekämpfung der Sozialdemokratie.
Dem Heere müſſen berechtigte Gründe zur Unzufriedenheit ge
nommen werden. Warum hat die Militärverwaltung ſolche Angſt
vor der Kritik von Offizieren Auch an die Pforten des Heeres
klopft vernehmlich die neue Zeit. Es ſind in der Armee drei
Klaſſen von Regimentern vorhanden. Das muß ein Ende
nehmen. Die des Adels muß eingeſchränkt werden.
Das Heer iſt nicht dazu da, um eine konfeſſionelle Proſelhten-
macherei zu treiben. Das Militärſtrafverfahren mu
Reform r werden.Kriegsminiſter v. Heeringen: 83 bin mit dem Abgeordneten
Müller darin einig, daß unſer Volksheer auf der Grundlage
des W Rechts aufgebaut werden muß. ch glaube aber,
daß wir über die Einzelheiten, wie das zu erreichen iſt, ſchwer
lich eine Uebereinſtimmung erzielen werden. Wenn eines
notwendig iſt, ſo iſt es die unbedingte Feſthaltung der
Diſgziplin, des unbedingten Gehorſams im Heere. Denn wir

einer

mögen unſer Heer ausbilden, ſo gut wir wollen, wir mögen es

vorzüglich bewaffnen und mit guten Führern verſehen, haben
wir keine Diſziplin in der Armee, dann wird die Armee auch
niemals das leiſten, was ſie vor dem Feinde leiſten muß.
Eine nichtdiſziplinierte Armee iſt keinen Pfennig wert. er
rechts.) Ueber das Ziel ſind wir wahrſcheinlich einig, aber
über den Weg, auf dem es zu erreichen ſein wird, werden
wir uns wohl nur ſchwer verſtändigen können. Nun
die angebliche Bevorzugung des Adels. Wir ſind durchaus auf
dem verlangten Wege. Hatten wir früher nicht viel mehr Adlige
im Offizierkorps? Verſchiedenheiten beſtehen ja. Verſchieden-
heiten der Herkunft ſchließen zuweilen völlig gleiches Denken
aus. Aber Gelddünkel und Adelsdünkel werden nicht geduldet.
Hauptziel iſt die Wahrung der Geſchloſſenheit und Homogenität
des Offizierkorps. (Beifall rechts.) Auf das Kapitel der jüdiſchen
Mitbürger werden wir ja noch zurückkommen. Die Vereidigungvon Zeugen im Vocberſahren iſt einwandfrei; ſie ſoll unnützen

ehrengerichtlichen Verfahren vorbeugen. Von beſonderer Offy
ziersehre iſt nicht die Rede. Aber wir wollen auch ſolche Ele
mente ausmerzen, die auch nur den Anſchein erwecken, als paſſen
ſie nicht zum Offizier; daher die Ehrengerichte. Der Erlaß des
Generals von Viſſingen richtet ſich lediglich gegen Aufſtände, die
ja die Freiheit der Mitbürger untergraben. Der Paſſus, der
der Jmmunität der Abgeordneten zuwiderläuft, iſt aus dem
Erlaß längſt herausgeſtrichen. Darüber aber ſind wir wohl
einig, daß die Armee auch in ernſten Zeiten das Rückgrat des
Staates bilden kann. (Lebhafter Beifall.

Ein württembergiſcher Landeskommiſſar geht auf den Fall
Ramm ein. Ramm war verſchwenderiſch. Auch ſonſt lagen Be
anſtandungen vor. Seine ehrenvolle Verabſchiedung würde ſich
ungünſtiger geſtaltet haben, wenn die belaſtenden Momente, die
nachträglich bekannt wurden, ſchon früher der Kenntnis der Vor
geſetzten unterlegen hätten.

Abg. v. Liebert (Rp.): Die von uns in der Kommiſſion ge
machten Angaben laſſen erfreulicherweiſe keinen Zweifel darüber,
daß der Nachwuchs des Offizierkorps geſichert iſt. Der Gedanke,
Vizefeldwebel zu Offizieren zu machen, wird wohl in der ganzen
Armee abgewieſen; er würde die Geſchloſſenheit des Offizier
korps bedenklich ſtören. Empfiehlt ſich aber nicht, daß die jungen
Offiziere für eine beſtimmte Reihe von Jahren in der Armee
bleiben Dafür freilich ſollte das Militärkabinett ſorgen, daß
junge Offiziere nicht dauernd in einſamen Grenzgarniſonen
bleiben. Den penſionierten Offizieren ſollte die Penſion nicht
monatlich, ſondern vierteljährlich ausgezahlt werden. Auf die
Entvölkerung des platten Landes ſollte die Heeresleitung Rück
ſicht nehmen. Die Reiterei gehört nicht in die Steingräber der
Großſtädte. (Beifall.)

Die Beratung wird auf Sonnabend vertagt.
Schluß nach 6 Uhr.

Ausland.
Rußland und China.

Die „Norddeutſche Allgemeine ne ſchreibt Die
„Nowoje Wremja“ und der „Matin“ behaupten, die deutſche
Preſſe frohlocke über den übrigens jetzt offenbar wieder
beigelegten Jntereſſenkonflikt zwiſchen Rußland und
China. Es wäre intereſſant, wenn ſich die beiden Blätter be
mühen wollten, Belege für dieſe Behauptung beizubringen.

Das engliſche Heeresbudget.
Das engliſche Heeresbudget für das Jahr 1911/1912 be

läuft ſich auf insgeſamt 27 690 000 Pfund, was eine Ver
minderung um 70 000 Pfund bedeutet. Der KriegsminiſterHaldane fahrt in ſeiner Denkſchrift aus, die jetzige Belebtheit

des Handels habe ihre gewöhnliche Wirkung dahin ausgeübt,
den Rekrutenerſatz aus einigen Kreiſen zu verringern.
Er ſetze jedoch voraus daß die volle Etatſtärke der
Armee am 31. März vorhanden ſein werde. Es ſei Vorſorge
getroffen worden, an Stelle des Transports durch Pferde in
roßem Maßſtabe den Transport durch Automobile einzuführen.
ies ſchließe eine Regiſtrierung des privaten Automobil-

transportweſens ein. Das Budget enthält eine Forderung
von 85 000 Pfund für Lenkballons und Aeroplane und ſieht
die Umwandlung der Ballonſchule in ein Luftſchifferbataillon vor.

Die Bagdadbahnfrage.
Die Londoner Weſtminſter Gazette“ ſagt in einem

Leitartikel über die Bagdadbahnfrage aus Anlaß der vor
geſtrigen Erklärung von Sir Edward Grey im engliſchen
Unterhauſe, das Reſultat des Potsdamer Ab-
kommens ſei, daß Rußland ſich aus der Angelegenheit
zurückziehe. Wenn ein Abkommen über die Zweiglinie nach
Hanekin geſchloſſen ſei, würde die Frage des letzten Ab
ſchnitts der Bahn, von Bagdad nach dem perſiſchen Golf, in
der Hauptſache eine Frage zwiſchen England und
Deutſchland ſein. Aber es ſei von größter Wichtig
keit, daß die Frage aus der Atmoſphäre der Ueber-
treibungen herauskomme, die bisher die beſtgemeinten Be-
mühungen zunichte gemacht habe. Jm Laufe der Ereigniſſe
ſei die Bagdadbahn zu einer Art diplomatiſchen
Kontors gemacht und zu Transaktionen verwendet
worden, mit denen ſie nichts zu tun habe. Die Handels
intereſſen Großbritanniens und Deutſchlands ſprächen für
die Vollendung der Bahn. „England“, ſchließt das Blatt,
„hat ein großes, aber meßbares Intereſſe an der letzten
Etappe. Aber wenn wir aufhören, die Angelegenheit wie
ein diplomatiſches Spiel zu behandeln, in dem Deutſchland
und England verſuchen, einander zu übertrumpfen, ſo ſollte
keine Schwierigkeit vorhanden ſein, um zu einer geſchäfts-
mäßigen Erledigung zu gelangen.“

e

Frankreich und die Türkei. Das türkiſche Finanz-
miniſterium wird 40 Beamte nach Frankreich entſenden, die
im franzöſiſchen Finanzminiſterium die Einrichtungen des
Finanzdienſtes ſtudieren ſollen.

Die franzöſiſche Marinevorlage. Jn der ſranzöſiſchen Depu-
tiete kammer wurde am Freitag der erſte Teil des Artikels 1 der
M ri evorlage, der zur Beſtellung von zwei Panzerſchiffen im Jahre
1911 ermächtigt, angenommen, das Amendement Painlevé, wonach
dieſe beiden Panzerſchiffe auf Staatswerſften gebaut werden ſollten,
dagegen abgelehnt, nachdem von ſeiten der Budgetkommiſſion das Ver
ſprechen abgegeben worden war, daß die folgenden beiden Panzerſchiffe
von den Stagatswerften gebaut werden ſollen.

Rußland und Perſien. Der zur Unterſuchung der
Todesurſache des Konſuls in Jſpahan,
Bojojawlenski beorderte Beamte der ruſſiſchen Geſandtſchaft
in Teheran findet die Annahme, daß ein Verbrechen
vorliege, voll begründet. Der ruſſiſche Geſandte teilte
amtlich dem perſiſchen Miniſter des Aeußern die Zurück
ziehung der ruſſiſchen Abteilung aus Kaswin mit. Der
erſiſche Miniſter des Aeußern ſprach ſeine tiefe Dankbarkeit
ür dieſes Zeichen der Gewogenheit und des Vertrauens aus

und fügte hinzu, die perſiſche Regierung werde unbeugſam
die traditionellen Freundſchaftsbeziehungen mit Rußland
unterhalten. Ein ſpäteres Telegramm aus Teheran
meldet uns noch: Jn der Nacht zum 24. er. kam es in einer

der Hauptſtraßen r zwei bewaffneten Parkeien, die
man für ruſſiſche Untertanen hält, zu einem Zu
ſammenſtoß. Zwei Mann der einen Partei wurden
getötet. Man hat Grund, anzunehmen, daß es ſich um
einen Akt der Vergeltung für die Ermordung des
Finanzminiſters Sani ed Dauleh handelt.

Die Union und Kanada. Meldungen aus Waſhington
beſagen Der Ausſchuß des Senats hat dieſem über das Ab-
kommen mit Kanada Bericht erſtattet, ohne dies Abkommen
zu empfehlen. Ebenſo beſchloß das Finanzkomitee des
Senats, das Abkommen dem Senat ohne Befürwortung
zu überweiſen.

Aus Nah und Fern.
Eine ganze Stadt durch Feuer zerſtört. Wie aus Port-au-

Prince gemeldet wird, iſt am Donnerstag in der Stadt Aux-
Cahyes ein Feuer ausgebrochen, das die ganze Nacht hindurch
wütete und die Stadt zerſtörte. Die Einwohner leiden beträcht-
lich, der Schaden iſt groß.

50 Perſonen tot oder verletzt. Nach einer Meldung aus Val-
paraiſo entgleiſte in der Nähe der BradenKupferwerke in der
Provinz OHiggins ein Zug auf einer Brücke und ſtürzte in
die unter der Brücke befindliche Schlucht. Die Zahl der ge-
töteten und verletzten Perſonen beträgt 50.

Bei einer Grubenkataſtrophe acht Menſchen ums Leben ge
kommen. Man meldet aus Déva (Ungarn): Ueber eine am 23. cr.
auf der Vulkan Kohlengrube vorgekommene Grubenkataſtrophe
wird von der Bergbehörde mitgeteilt: Zur Eindämmung eines
Grubenbrandes errichteten Arbeiter Schutzwände. Hierbei ſtürzte
das Mauerwerk zuſammen und fiel auf die Arbeiter, von denen
acht getötet wurden. Es iſt un möglich, bis zur Unglücks-
ſtätte vorzudringen.

Sechs Erwachſene und zwölf Kinder infolge einer Schnee-
lawine das Leben eingebüßt. Jn dem Dorfe Aibge im Gouverne-
ment des Schwarzen Meeres wurde das Schulhaus durch eine
Schneelawine verſchüttet. Dabei fanden zwölf Knaben und ſechs
Erwachſene den Tod.

Die Peſt. Wie aus Peking berichtet wird, wird jeden Tagein entſchiedener der Keſt gemeldet. Am 24. cr. ſind
gemeldet worden 2 Todesfälle an der Seuche aus Fuſiadjan,
18 aus Mukden, 35 aus Kwangtſchöng Asje, 15 aus
Charbin, 1 Todesfall aus Tientſin. Die Berichte aus der
Provinz Schantung ſind zwar unbeſtimmt, doch ſcheint ſich die
Lage dort zu beſſern. Eine ſpätere Meldung aus Petersburg
beſagt: Am 28. er. ſind in Charbin 24 Todesfälle an der Peſt
vorgekommen. Jn Wladiwoſtok hat die Provinzialpeſt-tonſerens beſchloſſen, gelbe Arbeiter nicht zuzulaſſen.

Furchtbares Familiendrama. Jn Krauſendorf bei Walden-
burg ermordete der Bergmann Leuſchner ſeine Ehefrau und drei
Kinder, indem er ihnen mit einem Raſiermeſſer den Hals durch-
ſchnitt. Darauf verübte er Selbſtmord.

Der Torpedobvotszerſtörer „Takou“ iſt am letzten Dienstag
bei ſchwerer See bei der Jnſel Poulo Condore geſcheitert.

Durch den ſtarken Sturm, der geſtern nachmittag wieder
herrſchte, wurde in allen Stadtteilen Berlins Schaden ange-
richtet. An der Lazaruskirche löſten ſich Teile von dem Dach des
Turmes und ſtürzten auf die Straße hinab, ohne jedoch Per-
ſonen zu verletzen. Durch die herabſtürzenden Trümmer des
Bauzaunes eines Neubaues wurde ein zehnjähriger Knabe erheb
lich verletzt. Am Belle-Allianceplatz wurde ein Mann gegen eine
Automobildroſchke geweht und erheblich verletzt.

Blutige Rauferei in München. Jn der Nacht nach einer
Faſchingskneipe der Brauereiakademiker kam es auf der Straße
zu einer Rauferei, bei der ein Student von einem maskierten
Unbekannten niedergeſtochen wurde und mehrere Kinder
ſchwere Verletzungen erlitten.

Revolverſchießerei. Jn Wilhelmshaven gab in einer Bar ein
Marineoffizier in Zivil nach einem voraufgegangenen Streit
mehrere Revolverſchüſſe auf einen Handlungsreiſenden ab, durch
die eine Bardame leicht verletzt wurde.

29 Alpenjäger erfroren. Bei San Remo ſind 29 Alpenjäger
bei einem Aufſtieg in die Berge in einer Höhe von 1200 Metern er
froren. Sie wurden in bedenklichem Zuſtande in das Spital von
Bellivo geſchafft-

Erdſtöße. Jn Monaſtir und Umgebung haben neuerdings
heftige Erdſiöße die Bevölkerung in Furcht verſetzt. Jn Krupiſchtos
ſind mehrere Häuſer eingeſtürzt.

Die Studentenkrawalle in Rußland. Der Stadthauptmann von
Moskau hat 103 Studenten wegen Teilnahme an den Unruhen aus-
gewieſen.

Die paſſive Reſiſtenz in Trieſt. Die geſtrige, zollamtliche Ab-
fertigung wickelte ſich, ſowohl im Bereiche des Hauptzollamtes als auch
im Zollhaſen, wie in gewöhnlichen Zeiten ab. Bei allen Staats
behörden und Aemtern iſt der normale Dienſt wieder aufgenommen
worden.

Der Brand auf der Weltausſtellung. Die zur Unterſuchung
der Urſache des Brandes auf der Weltausſtellung in Brüſſel eingeſetzle
Kommiſſion hat feſtgeſtellt, daß das Feuer jedenfalls durch Un vor
ſichtig keit eines Beſuchers entſtanden iſt und keinesfalls infolge
See et oder Entzündung ausgeſtellter Gegenſtände. Der

ericht ſtellt die Unzulänglichkeit der Löſchmittel feſt.

Provinz Sachſen und Amgebnung.

Eine Erinnerung aus alter Zeit.
Aus Laucha wird uns geſchrieben: Da jetzt in den Zeitungen

oft von der Peſt in China die Rede iſt, ſei an eine Epiſode er-
innert, welche ſich vor Jahrhunderten unmittelbar vor den Toren
unſerer Stadt zugetragen hat. Jm Mittelalter und darüber
hinaus ſetzte die Peſt Krankheit Europa in Angſt und Schrecken.
Auch Laucha hatte Peſtepidemien. Jm Jahre 1611 ſtarben 84, im
e 1626 ſtarben 268 Perſonen. Jm Jahre 1681 brach die Peſt
in dem Städtchen Mücheln und ſeiner näheren Umgebung aus,
und es wurden von ihr auch die Dörfer St. Ulrich, Stöbnitz,
Schmirma und Gehüfte befe hen Dieſe gehörten damals
dem Herrn von Breitenbauch auf Bucha. Beim Ausbruche der
Krankheit wurden dieſe Orte infolge rn z w ſofort
von der Außenwelt abgeſchloſſen. Nachdem dieſe aßregel
monatelang rer hatte, wandten ſich die Einwohner an ihren
Gutsherrn Georg Chriſtoph von Breitenbauch mit der Bitte um
Aufhebung. In Laucha wohnte damals der Advokat und Kaiſer
liche Notar Michael Koderiſch, welcher ſowohl bei Herrn von
Breitenbauch als auch bei dem Freiherrn von Hohm auf Burg-
ſcheidungen das Amt eines Gerichtsdirektors bekleidete. Dieſen
ging Herr v. Breitenbauch in einem Schreiben vom 11. Juli 1682
um ſeine Dienſte an. Danach mußten ſich aus obigen vier Ort-

ieben Zeugen am 12. Juli früh vor dem Waſſertore auf
urgſcheidunger Gebiete (jedenfalls in dem jetzigen Schleuſen

garten) einfinden und dem Notar Koderiſch vor einem unter einem
großen Birnbaum errichteten Altare einen „körperlichen Eid“ ab
legen, daß ſeit längerer Zeit in ihren Dörfern niemand an der
Peſt erkrankt oder geſtorben wäre. Zugegen waren u. g. ihr Seel-
ſorger Paſtor Büttner, die r von Laucha in Amtstracht,
Herr v. Breitenbauch uſw. Nachdem das aufgenommene Protokoll
unterzeichnet war, verkündete der Notar die iedereröffnung derDörfer, was natürlich große Freude hervorrief
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Die Streiktumulte in Weißenfels.
Gegen etwa 20 Arbeiter und Arbeiterinnen in Weißenfels

jſt von der Polizei eine Unterſuchung wegen Landfriedens-
hruches eingeleitet worden. Geſtern verhielten ſich die Aus
tändigen ruhig.ſtä

n. Cöthen, 24. Februar. (Der Wahlverein Cöthen)
hielt geſtern abend ſeine Jahreshauptverſammlung ab. Stadt
haumeiſter Bunzel hielt einen Vortrag über die auf Veran-
laſſung der Regierung hier zu errichtende Kläranlage. Der
Bau iſt mit 250 000 Mk. veranſchlagt. Die Unterhaltungs und
Betriebskoſten werden ſich auf etwas über 30 000 Mk. jährlich
ſtellen, alſo etwa 1,45 Mk. pro Kopf der Bevölkerung. Sehr lange
Zeit nahm dann die Vorſtandswahl in Anſpruch. Anläßlich der
Vorkommniſſe bei der letzten Stadtverordnetenwahl, wo gegen den
Vorſtand ſchwere Vorwürfe erhoben wurden, trat dieſer in ſeiner
Geſamtheit zurück. Trotz aller Bemühungen gelang es nicht,
einen neuen Vorſtand zu bilden. Der jetzige Vorſtand will die
Geſchäfte noch proviſoriſch bis zu einer demnächſt einzuberufenden
weiteren Verſammlung P welche über die Vorſtandswahl
oder über die Auflöſung des Vereins entſcheiden ſoll.

Mittweida, 283. Februar. (Das Technikum Mitk-
weida) iſt ein unter Staatsaufſicht ſtehendes höheres techniſches
Inſtitut zur Ausbildung von Elektro und Maſchineningenieuren,
Technikern und Werkmeiſtern und zählt jährlich ca. bis 3000
Studierende. Der Unterricht ſowohl in der Elektrotechnik als
auch im Maſchinenbau wurde in den letzten Jahren erheblich er
weitert und wird durch die reichhaltigen Sammlungen, Labo
ratorien, Werkſtätten, Maſchinenanlagen uſw. ſehr wirkſam
unterſtützt. Das Sommerſemeſter beginnt am 20. April 10911,
und es finden die Aufnahmen für den am 30. März beginnenden,
unentgeltlichen Vorkurſus von Mitte März an wochentäglich ſtatt.
Ausführliches Programm mit Bericht wird koſtenlos vom
Sekretariat des Technikums Mittweida Königreich Sachſen) ab-
gegeben. Jn den mit der Anſtalt verbundenen Lehr-Fabrikwerk-
ſtätten finden Praktikanten zur praktiſchen Ausbildung Aufnahme.
Auf allen bisher beſchickten Ausſtellungen erhielten das Technikum
Mittweida bezw. ſeine Präziſionswerkſtätten hervorragende Aus
zeichnungen.
m

Kongreſſe und Ausſtellungen
W. Deutſche Frauenvereine auf der Dresdner Ausſtellung.

Die Ortsgruppe Leipzig des Allgemeinen Deutſchen Frauenvereins
wird der Jnternationalen Hhgieneausſtellung Dresden 1911 einen
gemeinſamen Beſuch abſtatten. Es werden ſich vorausſichtlich noch
andere Leipziger Frauenvereine ſowie die Ortsgruppe Gera und
Halle des Deutſchen Frauenvereins anſchließen.

Landwirtſchaftliches.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen der Landwirtſchaftskammer

für die Provinz Sachſen.

Prämiierung bäuerlicher Wirtſchaften. Zu
dem im Vorjahre abgehaltenen Wettbewerb bäuerlicher Wirt-
ſchaften waren im ganzen 20 Anmeldungen eingegangen. Neun
Beſitzern konnte eine Prämie zuerkannt werden. Es ſind dies die
Herren Rich. Köhn-Volpfelde (Kr. Gardelegen), Friedr.
Frauendorf-Knapendorf (Kr. Merſeburg), Adolf Schulz-
Depekolk (Kr. Salzwedel), Hugo Gräfe-Walſchleben
(Kr. Erfurt), Gottlieb Hubert Hausſömmern (Kr. Langen-
ſalza), Herm. Schellenberg-Ratſcher (Kr. Schleuſingen), Wilh.
und Osw. Horn-Axien (Kr. Torgau), Otto Lehmann-
Wiederau (Kr. Liebenwerda), Gebr. Erfurt Merſeburg
(Kr. Merſeburg). --Auch in dieſem Jahre ſoll wiederum eine Prä
miierung bäuerlicher Wirtſchaften ſtattfinden. Anmeldungen
zur Teilnahme an der Prämiierung ſind bis ſpäteſtens 15. April,
und zwar direkt bei der Landwirtſchaftskammer, zu bewirken.

Feld mäßige Sortenanbauverſuche. Zur Durch-
führung größerer Sortenanbauverſuche im Sommer 1911 ſtehen
noch Mittel zur Verfügung. Jn Frage kommen Verſuche mit Ge-
treide, Hülſenfrüchten, vor allem Bohnen, ſowie mit verſchiedenen
Rotklee- und Luzerneherkünften. Anmeldeugen zur Uebernahme
derartiger Verſuche ſind unverzüglich an die Landwirtſchafts-
kammer zu richten.

Anerkennung von Saatkartoffeln. Die Anträge
für die diesjährige Anerkennung von Saatkartoffeln ſind ſpäte-
ſtens bis zum 1. März an die Landwirtſchaftskammer, Halle a. S.,
Kaiſerſtraße 7, zu richten.

Praktiſche und theoretiſche Verwalter-
vprüfung. Jn der letzten März- oder in der erſten Aprilwoche
ſoll wieder vor einer von der Landwirtſchaftskammer einzuſetzen
den Kommiſſion eine Verwalterprüfung abgehalten werden. Zu
dieſer Prüfung werden ſolche jungen Landwirte zugelaſſen, die
den Nachweis über eine ordnungsmäßig beendete Lehrzeit und eine
weitere, mindeſtens dreijährige Tätigkeit in der Landwirtſchaft zu
erbringen vermögen und ein Lebensalter von mindeſtens 21
Jahren erreicht haben. Die Prüfung iſt eine theoretiſche und
praktiſche. Anmeldungen zur Prüfung ſind bis Mitte März an
die Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen nach
Halle a. S. zu richten unter Beifügung eines ſelbſtgeſchriebenen
Lebenslaufes, der Zeugniſſe über die ſeitherige praktiſche Tätig-
keit, über etwaigen Fachſchulbeſuch und über den Lebenswandel.
Vor der Teilnahme an der Prüfung iſt eine Prüfungsgebühr von
20 Mk. an die Kaſſe der Landwirtkſchaftskammer einzuzahlen.

Generalverſammlung des Verbandes für die
Züchtung des Simmenthaler Rindes in der
Provinz Sachſen. Am 8. März, mittags 1214 Uhr, findet in
Naumburg a. S., Hotel Kaiſerhof, die ordentliche Generalver-
ſammlung des obigen Verbandes ſtatt. Es wird u. a. ein Vor
trag über „Rentabilitätsfragen in der Tierzucht mit Berückſichti-
gung des Weideganges und der Kontrollvereine“ von Herrn Zucht-
direktor Mommſen gehalten.

Ausweiskarten der Beamten der Landwiri-
ſchaftskammer. Der Vorſtand der Landwirtſchaftskammer
hat beſchloſſen, diejenigen Beamten, welche Dienſtreiſen auszu
führen haben, mit „Ausweiskarten“ zu verſehen. Die Kammer
bittet, ſich in Zweifelsfällen dieſe „Ausweiskarten“ vorlegen zu
laſſen, durch welche jeder Beamte ſich auf Erfordern als Beamter
der Landwirtſchaftskammer legitimieren muß.

W. Maul und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheits-
amt teilt mit: Der Ausbruch der Maul und Klauenſeuche iſt
gemeldet aus: 1. Uhhſt, Kreis Hohyerswerda, Regierungsbezirk
Liegnitz; 2. Neſtempohl, Kreis Karthaus, Regierungsbezirk
Danzig; 3. Bachenberg, Kreis Altenkirchen, Regierungsbezirk
Koblenz; 4. Barmen ESchlachthof), Stadtkreis Barmen, Re
gierungsbezirk Düſſeldorf, bei Händlervieh; 5. Neuſchöne-
berg, Kreis Allenſtein, Regierungsbezirk Allenſtein, am 28. Febr.
1911; 6. Roſt ig, Amtshauptmannſchaft Großenhain, Königreich
Sachſen, bei Händlervieh am 24. Februar 10911.
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Letzte Telegramme.
Die Luftſchiffahrt.

Bitterfeld, 25. Februar. Die neuerrichtete Parſeval
Ballonhalle hat infolge des Sturmes ſo ſehr gelitten, daß ſie
nicht betreten werden darf.

Das Befinden Friedrich Spielhagens.
Berlin, 25. Februar. Friedrich Spielhagen verlebke

Leinen geſtrigen 82. Geburtstag in einem Stadium völliger
Teilnahmsloſigheit. Sein Ableben wird ſtündlich erwartet.

e

T

Noch glücklich verhütet.
Spandau, 25. Februar. Ein beim Bau einer neuen

Brücke verwandter 15 Meter hoher Hebebaum wurde quer
über das Gleis der Lehrter Bahn geworfen. Durch die
Aufmerkſamkeit eines Arbeiters gelang es, das Hindernis
zu beſeitigen, unmittelbar bevor der D-Zug die Stelle
paſſierte.

Das Urteil im Prozeß des Frhrn. von Richthofen--Kaſten.
Liegnitz, 25. Februar. Die Strafkammer verurteilte

den JnſpektorKaſten wegen der Behauptung, der Abgeordnete
Freiherr von Richthofen habe Steuerhinterziehungen be-
gangen, zu 550 Mark Geldſtrafe. Der Staatsanwalt hatte
acht Monate Gefängnis beantragt.

Regierung und Kammer in Frankreich.
Paris, 25. Februar. Das Miniſterium bleibt voraus-

ſichtlich, da die genaue Prüfung der Abſtimmungsliſten
nach der Parteiſtellung der Deputierten ergeben hat, daß
die Mehrheit, die für die Regierung geſtimmt hat, eine rein
republikaniſche iſt. Die endgültige Entſcheidung wird im
wer arn Miniſterrat unter dem Vorſitze Fallières getroffen
werden.

Börſen- und Handelsteil.
Metallmarkt.

Am Berliner Metallmarkt war am Freitag die Tendenz für
Kupfer luſtlos wegen der ungünſtigen Lage der New-Yorker Fonds
börſe. Elektrolytiſches Kupfer war per April 116, per Mai
116 Zink war unverändert zu Syndikatspreiſen: raffiniertes
zu 48 unraffiniertes zu 478/,, Blei 26 cif Hamburg
Antimon war ſtramm auf das Zuſtandekommen des Syndikats.
Der Syndikatspreis beträgt 70 aus zweiter Hand 65 Alu-
minium war unverändert, bei großen Abſchlüſſen 136 bei
kleinen Abſchlüſſen 136 Bankazinn 381 auſtraliſche s
Zinn 394 Die Haltung war unſicher auf Londoner Schwankungen,

W. Die 49ige neue bayeriſche Eiſenbahn und allgemeine
Anleihe, unkündbar bis zum 1. Mai 1920, iſt ab 24, er. gleich der
in Berlin bereits notierten 4 igen bis 1920 unkündbaren bayeriſchen
Anleihe lieferbar. Der Kurs war geſtern 101,70 bez.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

Hambdurg, 23. Febr. Futtermittel markt. (Original-
bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Das Geſchäft zeigt bei faſt unveränderten Preiſen
eine ausgeſprochene Neigung zur Beſſerung. Einzelne Waggons
Palmkuchen ſind für Rechnung ſäumiger Abnehmer in Auktion recht
billig verkauft. Die Preiſe für Weizenkleie vermochten ſich nicht zu
erholen. Reisfuttermehl findet mehr Beachtung, Tendenz: ruhig.

Reisfuttermehl 24—287 Fett und Proteln 4,20-—-4,50 ab Hamburg,
2,40--4,60 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 3,90--4,40 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 1,45-—2,65 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 4,40—-4,60 ab Hamburg, Roggenkleie 4,30 bis
4,65 ab Hamburg, Gerſtenkleie 4,00--4,60 A. ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 1,50 --2,00 C. ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52—-54 6,70--7,10 ab Hamburg, 532 bis
58 4 7,10--7,60 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52-58 J 7,20--7,50 ab Hamburg, 55-—62 7,55 7,80
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28--34 Fett und Protern
8,00--7,00 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22--26
Fett und Protern 5,20-5,60 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38-— 44 J Fett und Proteln 4,20--4,60 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Proteln 7,90-—8,45 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protern bis

ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16 20 J Fett und Protern
ab Hamburg, Kuhfutter-Gundol 28-34 5 Fett und

Protern 7,50-8,00 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 38--45 J
Fett und Proterxn 6,30-—6,60 ab Hamburg, getrocknete Treber 24—-30
Fett und Protern 5,25--5,60 ab Hamburg, Malzkeime 5,15 bis
5,75 ab Hamburg, Hominy feed (Maisfutter), weißes, loko 6,00 bis
6,25 C ab Hamburg. Alles per 50 kg.

Berlin, 24. Februar. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Wetzen per 1000 kg. Jnländ. 194-196
Märkiſcher und Havelländer ab Bahn. Normalgewicht 755 g,
Abnahme im lauf. Monat Mai 201,25--202,25 202 A, Juli
202--202,75202,50 C Tendenz befeſtigt. Roggen ſür 1000 kg,
Jnländiſcher 148,00 149,00 ab Bahn. Normalgewicht 712 g.
Abnahme im lauf. Monat im Mai 156,25 156,75
Juli 158,75--159,50 Tendenz: etwas feſter. Hafer per 1000 kg.
Normalgewicht 450 g. Abnahme im Mai 156,25 156,50 Ac, Abnahme
im Juli A. Tendenz: behauptet, Mais per 1000 Kg.
Ohne Angabe der Provenienz. Abnahme im Mai im Juli

M. Tendenz: geſchäftslos. Weizenmehl per 100 kg
brutto einſchl. Sack: Nr. 00 24,00 bis 27,25 feinſte Marken über
Notiz bezahlt. Tendenz: behauptet. Roggenmehl Nr. 0 und
18,80--21,20 Abnahme im März im Mai A.
Tendenz: behauptet. Rüböl für 100 kg mit Faß. Abnahme im
laufenden Monat AC, im Mai 60,40--60,30 60,50 60,20 bis
60,30 Tendenz: etwas feſter.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 24, Febr.
Weizen loko 194-196 A. ab Bahn nnd frei Wagen, Mai

bis Dezember M. Roggen (oko148,00--149,90 ab Bahn und frei Wagen, Mai 4
Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 142,00 159,00

ſchwere do. 160,00 172,00 ruſſiſche und Donau leichte 136,00
bis 140 do. ſchwere 141-145 A. ab Wagen und ab Bahn.
Hafer, märk, meckl., pomm., poſ.,, ſchleſ. fein 174 183, do.
mittel 164--173, do. gering 157--163, ruſſiſcher ſeiner 168 180,
mittel 156--167 gering 152 155 A. ab Wagen und ab
Bahn. Mais, amerikan. mixed 136--141 do. abfall.

runder 140-142 frei Wagen. Erbſen, inländiſch e
Futterware, mittel 153--157 ruſſiſche do. 153--157 feine
Taubenerbſen 158--166 Viktorigerbſen 200--280 kleine Koch
erbſen 190--200 frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 24,00--27,26 Roggenmehl 0 u. 1 loko 18,80 bis
21,20 Weizenkleie, grobe 9,75--11,10 AC, feine 9,75
bis 11,10 Roggenkleie 9,60--10,26 G. Pohnen 2560 bis
350 A. Linſen 160 300 c

L. Hamburg, 24. Februar. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchlie ßl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srat s
Weizen: Durum I Duluth Jan. Febr. 221 Manitoba Febr.
Nr. II 223 III 217x IV 212 V 205 Roſafé 77 kg Jan.

79 kg Jan. Febr. 209 Baruſo 80 kg Jan. Febr. 207
Orenbg. 76/77 kg Jan. Febr. 204x 77/78 kg Jan. Febr. 2061
Ulka 10 Pud 4 Jan. Febr. 207 C. Roggen: Südr. o Pud 15/20
Febr. 1604 März 1603 Futtergerſte: Südruſſ.
58/59 kg Jan. alt 1263 Febr. 126 März 125X April
1174 April Juni 117 Hafer: Nordr. 50/51 kg 3/0 Febr.
122 Febr. Mai 15. La Plata 49 kg Febr. 149
März 149 52 kg März April 150 Mais: La Plata
Jan. Fetr. 135 Mixed Febr. 128 März 127 Odeſſa
Febr. 128 März 128

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 24. Februar. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 21,00--21,50 Mk. Tendenz geſchäſtslos.

Berlin, 24. Februar 20,50--2100 MKartoſſelſfärke
Kartoffelmehl 20,00.-21,00 Mk., ſeuchte Stärke 10,60 Me.

Spiritus.
RNordhaufen, 24. Februar. Brannkwein 40 Vol.J für 100 Kg

(105-- 306 Ltr.) 87,75-—88,75 Mk., Branntwein 45 Vol.J für 100 kg
(106-- 107 Ltr.) 98,00-99,00 Mk. ver loko und Februar
September Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der
Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V.,
durch die Handelskammer notiert,

Hamdurg, 24. Februar. Spiritus matt, Februar 172, G.,
Februar März 171/, G., MärzApril 17 G.

Paris, 24, Februar. Spiritus matt, Febr. 59,60, März 59,75,
Mai Auguſt 60,50, Sept. Dezbr. 48,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 24. Februar. Rüböl loko 64,00, Mai 62,50.
Hamburg, 24. Februar. Kübsl ruhig, loko verzollt 62,50.
Auſterdam, 24. Februar. Leinöl flau, loko 53 März 52 a

April 51 Mai Auguſt 47, Sept. Dezbr. 42.
Parts, 24. Februar. Rüböl ruhig, Febr. 59,25, März 59,50,

MärzJuni 59,50, Mai Auguſt 59,75.
Peſt, 24, Februar. Kohlraps ruhig, Auguſt 13,85.

Zucker.Braunſchweig, 24, Febr. (Originalbericht von Quenſell
S Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen
Bezirks beträgt ca. 327 000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg.
Brotraffinade loſe in blau Papier, Würfelraffinade Iinkl. Kiſte, Würfelraffinade II C inkl. Kiſte, gem. Raffinade

c inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. ſ. n.
für 50 kg Kriſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt. 9,25 bis
9,45 C. exkl., Nachprodukte 75 Rdmt. 7,50--7,60 erkl,,

Rübenmelaſſe 439 Be. (81,5 a. G. Brix) 50 Kg exkl.
W. Hamburg, 24. Februar. Rübentohzucker, 1. Produtt Baſis 88

Rendement, dere üſance frei an Bord Hamburg ver 60 Kilo
ver Februar 9,75, per März 9,72 per Mai 9,85, per Auguſt 10,00,
per Oktober 9,82 per Dezember 9,82 Tendenz: matt.

W. London, 24. Februar. Rüben Rohzucker 88 Februar 9 b
82 d. Wert, ruhig, nvaZßuct 35 e prompt 10 ſh. 6 d. nom. ſtetig

affee. eHamburg, 24. Februar. KaſſeeTerminNotierungen. (Nur r
Good average Santos.) März 53 G., Mai 53 G., Sept. 52 V.
Dezember 61 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam, 24. Februar. Java Kaffee good ordinary,
behauptet, loko 47.

Havre 24. Febr. Kaffee. Good average Santos März 65,50,
Mai 65,25, Septbr. 65,25, Dezbr. 64,60. Tendenz: ruhig.W. Rio de Janeiro, 23. Februar. Kaffee Zufuhren 4000 Sack
in Rio, 4000 Sack in Santos.

LBolne und Baumwolle.
Bremen, 24. Februar. Baumwolle,

middling loko 73 Pfg.
Antwerpen, 24. Februar. Wolle. La PlataKammzug Type B.

März 5,77 bez., Oktober 5,55 bez. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 24, Febr. Baum wolle. Umſatz 8000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikaniſche middling Lieferungen: Stetig. Per Febr. 7,38,

per Febr.März 7,32, per MärzApril 7,33, per April-Mai 7,35, per
MaiJuni 7,36, per JuniJuli 7,36, per JuliAuguſt 7,35, per Aug.
Sept. 7,16, per Sept. -Okt, 6,85, per Oktober-November 6,72.

Petroleum,
Hamburg, 24, Februar. Petroleum feſt, Amerik. ſpez.

Gewicht 0,800 6,60.
Metalle.

Amſterdam, 24. Februar. Bancazinn träge, loklo 102
London, 24 Febr. Blei, ſpan., 18/, Lſtrl., engl. 132/2 Vſtrl.,

Zinn 192 Lſtrl., Zink 227 Lſtrl., ChiliKupfer 558/g Lſirl., 8 Monate
85/, Lſtrl.

Glasgow, 24. Februar. (Schlußbericht.) Roheiſen ſtetig.
Middlesborough Warrants III 49 gh. d.

B. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 24. Febr. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 55 Rinder und zwar Stiere,
6 Ochſen, 11 Bullen, 38 Färſen und Kühe, 125 Kälber, 26 Schaf
vieh uſw., 1086 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht
(gemäß den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Stiere und

Ochſen: A. B. O. D. E. bisA. Bullen: A. B. 29--42, O. bis D,
Färſen und Kühe: A. B. C. 35-38,D. E. A. Kälber: A. B.0. 5360, D. 44-562 c Schafe: A. bis 40, B. bis C.
bis C Schweine: A. SGSchlachtgewicht B. 48
bis 49 (60 61), O. 46--47 (57--59), D. 43--45 (54--56), E. 41
bis 42 (51--53), F. 40--46 (50 57) Verlauf u. Tendenz:
langſam. Ueberſtand: 15 Rinder, Kälber, Schale,
25 Schweine. Die Schlachtgewichtspreiſe für Schweine verſtehen ſich
unter Berückſichtigung eines Taraabzuges von 20

Köln, 23. Febr. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren
240 Kälber, 271 Schafe und 2050 Schweine. Bezahlt für 50 Kkg:
Kälber: a) Doppellender, feinſte Maſt, Lebendgewicht 80- 86 Schlacht
gewicht ausnahmsweiſe b) feinſte Maſt- (Voll
milchmaſt) u. beſte Saugkälber 62 66 e) mittlere Maſt
und gute Saugkälber 58-60 geringe Saugkälber
5256 Freſſer 45--50 A. Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthämmel (90--92) AC., b) ältere Maſt
hämmel und gut genährte Schafe (84--88) e) mäßig genährte
Hammel und Schafe (Merzſchafe) (78--82) A. d) Marſchſchafe
und Niederungsſchafe alles ohne Wolle, mit Wolle
bis 5 mehr; Geſchäft ziemlich belebt, Schluß flau. Schweine:
a) vollfieiſchige bis 2 Ztr. Lebendgewicht 47—-47 (Schlachtgewicht
59--60) b) vollfleiſchige über 2 Ztr. 45--47 (57 59) e) voll
fleiſchige über 25 Ztr. 45--47 (5 --59) Fettſchweine über 3 Ztr.

0) gering entwickelte 4144 (52-56) Sauen und
geſchnittene Eber 40--44 (50--55) C ziemlich belebt, Schluß flau
Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch das Kilo am 23. Febr. a) Rindfleiſch:
Ochſen Ia 1,52 At., IIa 1,30 1,34 IIIa 1,20--2,24 A. Kühe
Ia 1,44 IIa 1,28 1,32 IIIa 1,10--1,20 b) Schweine-
eiſch: Ia 1,26--1,380 IIa 1,02--1,18 A. Eingeführtes

Fleiſch am 23. Febr. 106 Großviehviertel, 223 Kälber und Schweine.
Preiſe für das Kilo: a) Rindfleiſch: Ia 1,88--1,42 IIa 1,30
bis 1,34 Ac., IIIa 1,26 1,30 b) Kalbfleiſch: Ia 1,54
bis 1,56 IIa 1,40--1,48 IIIa 1,24--1,36 Schweine
fleiſch Ia II A. ziemlich belebt.Kölſu, 23. Novbr. Auftrieb am erſten Tage 946 Arbeits
pferde, 189 Luruspferde, 2 Fohlen, 1 Eſel, zuſammen 1138; Handel
iemlich belebt. Auftrieb am zweiten Tage: 424 Arbeitspferde, 109Luxnopferde. 1 Fohlen, zuſammen 534; Geſchäft ſtill

ſtetig. Upland

C. Neueſte Handels Depeſchen
W. New York, 24, Februar. Roter Winter-Weizen loko 93!

ber März ver Mai 96, Juli 945/,, per Sept.
Getreidefracht nach Liverpool 2.

W. Chiegge, 24. Febr. Weizen ver Mai 897/, ber Juli 877
Mais ver Mai 48

W. KewoeHYork, 24. Februar. Petroleum Standard white in New
ork 7,40. do. in Philadelphia 7,40, do. in Kefined Caſes 8,90, do.
redit Balanees at Oil City 130.

W. NewYort, 24. Febr. Schmalz Weſternſteam 9,60, Rohe und
Brothers 9,90.

Berantwortlich: Für Politit und Feuilleion; Dr. Walther Gedensleben;
far Provinz. Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Oertliches:
Heinrich Mieſchner z Schlukredaftion: A. Berwecke, ſämnich in Halle a. S.
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
ieinerlei Verpfl en.
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Georgs-Mar.

do. Vorr. A.
G. uf.Renner

Germania
Gerreshb. Gls.

Ges. i. el. Unt.

82 70b o. 8teingut
179.00b do. Trik. Wb.

99.75b do. Wollkäm.
116.30 Norapark J.

9.50 I Mor ds. fisch.
91.506 Nrad. Herk. W

231.25b6Obsehl. E. B.

172. 750 do Eisenind.

e n

S

e

S

S

do. fränksSe
31d0. Glanest.f

do. Hanfsehl.
do. Har t. Klk.

do. Kammer
do. Troitzsoh
do. Mörtel- W

do. Metw. HII.Hamb. Hyp. 8.

Hannov Bank
Hildesh. Bk.
Amm. vVrk
Kieler Bank

Nönigsd. V. B.
Landbank
Leipt. Cro. M.
läüb. Comm.
Luxemb, intt
Magdeb. B. V.

Märkischeb.
Mecklb. B. 40

do. Hypothbk
Meining. do.

Ar ad u. Crzan

do. Pr.
Warsch. W.
Amst.-Rottd.

Anatol. 60
aßaltim Ohſo

a0CanadaPac
Meridional
Mittelmeer

Pensylvania
Lux. Pr. Henri
Schantung

West-Sirzil.

Strassen-

99.206
99.20b6
99.200
99.2060

99.40b0

100.206
909.206

90.300
99.250
99.,2500

99.506
100.00b0
100.506

90.50b0

38.10b
3 124.40b

Mein.7610 l.
Oldenb 40 T

D. Ostaf. Schv

Ostaf. Eisb.4

Aus Fonds u.
Arg. kisb. 90
do. in 6G1.07

do. Anl. v. 87

do. do. 1909
do. ab 000P

inn.4000M
do. äus. 100

do. 088.8.97
Bosniseh An

do. 99,04,05

Bielefeld

Crefeold Str. 8

Dannend. 3
Dess.6386.5
Dt.-Cux. Bgw.

do.
O. Vebrs. El. 3

t. Bierbr. 3
Ot.Eisb.66.2

do. S. l 2
Ot. Kabelw. 3

t. Wassrw.2
t. Kaiser G
Donnersmkh
do. unk. 06

61.506
75.00b6

295 25h0
111.60h0

07.2506

Gevlsb H. u0f

Giesel Prtl. C

Gildemst. W
CGirmes &0C0.

Gladb. Spinn
do. Wollw.

Gtas Schafke

Glaurig. Zek.

Glöckauf w.
Görl. kisonb.

do. Maschin.
Gothaer Wgg
Gr eppin. W.
Gr evenbr. M.

do. Kokswrk.
do. Prti.Cem.
Oonw. Harts
OelförGorau 4

Oldb. Eish. ku 7
Oppeln. Cem
Orenst. Kp.
Osnab. Kupf. 7
Ostelb Sprtw O
a0taviMinen 4
Ottens.kisen I
Panz.Gdsch 7
Passage AbV 1

do. NMieckelhw.

äIdo. Oberl. G.

do. Pinselfb.

do. edo. hdo. Thür. Met 7
Victoriaf ahr] O
VogelTel. Dr. O

Vogtl. Masch7
do. V. h.138. 50b0Vogilnd. Töll

Voigt Wolf
Voigt &Wind.
Vorwärts 688.

J. F.ßember
Bendix Hof

2

J o. X u. 15117 756B XIV o. 16
106 50b do. XV v. 17
213 00b600. XV. 19
132. 10b6 do. V V

83.25b600. X uk. 13
125.30d hamd. p. b.
146. 10b do. unk. 13
134 90b do. unk. 16

79.256600. unk. 18
do. unk. 21Aleinbahnen ſo 8ö0

Pfandbriefe

101 60b0

102.00b6
101.90bB

100.306
98.90b
92.00bB

BrandenbO!
Breslau 9
Bromberg02
Burg unk. 10

Cassel 190
Charl.89/99
do. 95 uk.
do. O7 uk. 17

o. 1908
do. 95,99,02
Cöln 94/03

101.256
96.106

101.506

97.006
95.00b6
95.506
99.50B

Br. AnhMsch
do. Cemoentb.

Ado. Cichr. F.
do. Eispalast
do. Elekt.- W.

do. o.W 0. Gub. Hutf.

m J T er

S

do. 1900
do. O6 uk.
Cref.OOu. 15

eOt. Wiſmersd

Oresö. 1900

do. 1905
Dässeldrf99
do. 88/1903
Ouijsdurg 99

do. 1902
kisenach 99
Elberfeld 99
Elbing 1917
Erfurt 93/01

do.
Esson 79/01

Frankfurt
do. 1907

Ffroibg.ib.72
folda 1907
Görlita 1900

do.
Halberst. 97
Hagen. 19068

Haſle 86/92
00. 05/12

Hannover 95
Heidelbrg03
Karlsruhe kv

de. o.
00. 86/89

Kiel 89 96
oo. 1907

Königsbg 99
Uwdwigsh 06

do.
Magdeburg
do. 91 u. 10
do. O6 u. I
90. 02 u. 17
Mainrer 16
Mannhb. 1901

S

S
5

Mind. 95/02) v

Mölheim Rhr
Möncheno 94) v
do. 1900,01

S

do.

do.

do.

Bul

ChileG.2
do. v.

Chio. An
00.

do. Tient
do.

kgypt. A.
do.

e

S

100.206
93.906S

S

00.

do. Pir. lS

G0.

do. 2e

alle

100 606

91.606

91 000
89 800
94.006

100 30b
100.106

91 000

Oest.
do. Kron
do. sinh.

do. Silb.
do. Pap.

S

S S

do. Il 8
R. ddan
Rumägo.e.c c

e

Buenkir P. 08

St. M. m.

v. 96

v. 98

find. Lose
freib. 15 Frl
Groh Monop.

81/84

do. ks. Goldr

dap.A10.1.7

Italien Rent.
Marok. 8t-A.
Mex l. 10001

do. 42000
do. 2100M

Norweg. A. 94

Coldr.

do. 60r Lose
do. 64r Lose
Port. St. A. Il

02

910

040

906
.995

8. P.

gar.

400

00l

an.kv. R

Kat.
Rat.

o.

00l
03
3

S 100.25b
100.3066
94 7566
71.60b

93. 10b0
2

101 20b
100.106
100.106

98.70hB
93 900

93.106
97.006

i76 80b

67.2566
11.40b6

100.75b
102.40b

92.50b
95.40B
92.25b

jj00. Strassb.
3Hann. St. V.A.

Aach. Kleinb.
Allg. Otsch Kl
do. Lok. u. Str

Barm. klbf St
Boch. Gels. St
Braunschw.
Bresl. El. Str.

do. Strssb.
Dant. Strssb
Dt. Eisb. B. 6.
lebt. Hochb.
Erfurt. el. Str

Gr. Berl. Str.
do 0ass. Str.
Hamb. Altona

Magded. Str

Mariend 60
Meckl. Strb.
NMederwaldb

Possnor Str.
Stettin Str.

do. V. A.
Södd.kisonb
Ver. Eis. B. VA

J

J

1

1

1

1

1

1
J

4

1

0

1

0

J

1

J

J

J

J

J

J

2

777757 00. n. 13
135.80b6Han. BIII- VII
163.406 do.
107.00B do.
146.006 do.

do.
124.50b do.
121 25b6 u HB. F.
130.90B do. do. X
113.25bG do. do. X

do. Sar. E. V
MeklHuW. Il

do. V vk. 13
do. VI uk. 15
do. l uk. 15
00. a. kv. II.
do. Str el. iPf

3100. do.
Mgh. v00. IIIdo. IX uk. 14
do. X uk. 16
do. X uk. 17
do. XIIuk. 18
do. XIVuk. 19
do. XV uk. 20

Sohlftahrts-Aktren do. Konv.
00. X uk. 13

D. Auetr. Dot.
Hmb. Am. Pek

Hansa Ompf.
Kopend. Opf.
Nordd. Uoyd
Sechl.Opt. Co.

V. Eide Saale

Argo, Damot.

v

c

a

v

103. O. Präm. Pfb
5IMittsd. IV. 09

do. V vk. 15
do. Grnar. b.

do. o.106.906 ſragor in.
91.2566
70.00b6

Eisend.-Pri orſtäts- Ovligai.

Halle-Hettst.
Halbd. 8ok 6
n
do. 1895/03

do. 1909
Mekl. Fr. With

NMordh Werk

28chnk finet

klis. WGld stl
Gal. Crllw 90
Kronp. Rud.

4

a

a

a

a

a

d

d

Böhm. Ardb o a
d

a

d

S

do. XV. 19
do. XVIu.21
do. Vl- X
do. X u. 12
Pfält. o. Pfb
Pr. Bod. Pf. V

X XIV XVI

ao. XBlao. XX
90. Xx
do. XXH u. 15

c

c

d

c

e

S

W

c
S S

7

S

90 506
99.500
99.75
99.906

100.006
93.256
91.506

100.590
99.706
99.700
91.6906

99,396
99.300
99,406
93 606
90. 500
97.500
89.500
99.250
99. 0060

50 f. e. Vnt. 5
h 00.

G. -aufs nd 3

Hästen. Gwks

sebergo. 2
Pessenkali2

S (66 Körtiog

Dorstf.Gew2
Drtm.Vn 100

do. u. 14 103

do. 100OssldDsbkl6
Ekintr. Tiofb. 3
kisnh Silesia
Elbrf.Papf. 3
Elkt.Nochb.5

do. uk. 23

do. 5ElektSödw.2

do. 90. 2
kl. Licht v. K4
klektroch. W.
kogiwlhwM 3

00.
finsd Sehftb
frist.Rossm.
Gelsenk. Bgw
GgMar. 8gw3

90.
Germ. Sehtf2

Gr. Berl. Strb
HimbdAm. Pokf

go.
HdfBelleal3
ar p. Ber gw.
Hartm. M. 3

reHerne Ver. 3
Hidernia
Hicschb. L. 3

höchst fows
Hör o. Brgw. 3

hösch Sthlw.
ohentöws 8

Kaliw. d
Kattow. Bgw
KnMariend 5

KönigwWilh. 2

do. vk. 1910

d

Tr r r. S

8

94 25B
100.80b6
102.00bB

99.60B
96.250

100.600
100.506

94.606
100.50h6

99 25
91.50RB

95.75hB
101.756
104.006
101.75b

94.006
100 606
100.006
103.50hh
100.00B

4101.60B

100.50B
98 00B

103 256
2101.00bB

99.506
9101.60b

103.40b6

104 50bB
4102.806

101.906

101 90B
4 101.706

100.256

104 25B
95.006

Mitteld. Bodk

do. Kreditb.
do. Privatb.
Mittelrh. B.
Mülh. a. R. B.

NMat.-Bok.f. D.

Nordd. Kredb
do. Grundkrb

Oest. Kred. A.
0ldb Sp. ulhb

Osnabr Bank
Ostb. f. H. u. G.

Peter sb Dis
do. Int. H.-B.
Pfälzischeb.
Potsd. Kr.-b.
Prouss. BdKr
do. Ctr. Bd. Kr

do. Hyp. Ab.
do. Leihhaus
do. Pfobr.n
Rheinsk. ad

do. Ard. B.
Rh. Wstfdkr
00. Oisk.
Rostocok. Bk.
Russ. B. f. a. h

Sacns. Bank
do. Bd. Kr.-A.

Schaaffhskv
Sohies, Bkv.
do. Bd. Kr. A.

Schwreabhios

do. Landb. 40

Sibir. Holsd.
Siegener Bk.

Södd. Bodkr.
a0. Diso. Ges.

Ver. BHbg. 80
Wstad. Bdkr.

WstflipprbWien, De
a

Disoh. Ans. a

s 106 10060
65 125 00
7 126.256
x 126.306
s 100.256

7 125.00

9 183.256
72144.006
7 128 406

115.500
122 306

237 256

494.506
d. ftöwodgſ a

4lanod. Obl. 34

4 ges 306
3 10b

63 133. 0000

6 120.5060

IBer zelius 6w

JaBirkenwrdV
a ismarekhtt

Bredow Tekt.

IBr es. Spritt.

do. Hiz-Cmpt
do. t. Kaisrh
o. dutespVA
d. LuckwWll
do. Maschin.

do. Mühlen
a. NeurkVA.
d. Sped V. h
do. do. V. A.
do. Terr. u. B.

BerobMasch
Zerth. Schrft

De er 7 R

Zeton u. Mon.

Bielet. Msch.
Bing. Metal!

O. Blumwe&s
Bochum. Bgu
ad0. Gussstl.
Bod. Berl. NG.

do Kurfürstd
3 aohehbSehA-
3I8öhler Co.

ßorsigwalde
Bösperd. W
Braunk. u. Br.
Brnschw. Khl

do. Pr. A.
oo. dte

Breitend. Im
Bremer Ga
o0. Linoteu
do. Wollkam

do. Wgflinke

ao. do V.-A.
ßrownBoveri

8ruchsa! M.
Zuoserus kis.
Zusoh Opt. l.

d
ßutzke Mot
Caimon As

inaustrie- Aktien
Carol. d. Off
Carishütte

Br. Vmonsdr
G6Geriiner Brauereien

ao. 90.

7 186. 00 bar kort Brek
123.80b0 o. Pr.a do. Bw. St. -P.

6 117.00b6

14006
97 50b Hartung Gus.

3IGritzner M
Gr Uichterf.

Gr Strol. Dem I
jGundl. Bielet 1

IGutmann M. 1
Guttswann M 1
Hagelb. Pap

3lhagen. Gusst
äHallesche M.

100.25h0 Hamd. E. W.

835.506 hammersen
238.0066)Handlg. f. Gr.
100.75b st. Belleall.
167.40b6GHannov. Bau

do. immobil.
197.756 00. Maschio.

36.756 Harb. Wien b.

gt. Pr

60b Aharpen. b.
90.

Hartmann M.

217. 10b6)Har zor Vk 7

Haspertisen
heowigshütt
Hein Lehma.
Heinrichsh C
Heldt&frken

ähemmor 0Om.

3Hermannm.
Her drano W.
Hildebrnd M.

Hilgers Vert.
Hilpert Arm.
lhirsch Kupf.
3tiirsehdeg Ld.

Ah k

do. VI.
Poipers&Co. 7
Penig. Msch. 7

w ku J

Planiawerke
Plauenspitt.

p. Wongs
Portapreesen
Rchw. Waltr

3Ravensb. Sp.
KeicheltMet.
Reisholz Pp.
Reiss&Mart.
Rhoein. Brnk.
do. Chamotte

do. Gerdstoff
do. Metaliw.
do. do. V. A.

do. Möblst. W
do. Nass.
do. Spiege t

3ad0. Stahl
do. Wstf. Cem

bö o. o. in0.

do. do. al
do. do. Spgst
Rbeyot. ei.f.

Dav. Richter
3Riedeck Mtw
J. 0. Riedel

do. V. A.
8.RiohmsSha.

Gebr. Ritter
iPRoddergrud.

Roſandshött.
JaRomdeh.hitt

Rosenth. Pr.
Rosutz. Brak.

oo. Zucker
Rothe Erde.
Röigers W.

Pauksch M.

7 T.

De

Vorwohl. P. 0.
Wandererf
Warstein. Gr.

Wegel.& Hb
Wenderoth

Mrush. Kmg.

do. V.-
L. WesselPra

3Westd. Jute
Woesteregln.
do. Pr. Akt.

Woestfal.Com
Westt. Dr. nd

à do. ODrahthwk.
do. Kupfer

do. Stahlw.
do. Bod. M.-6.
3Wieking Cem

Wickrathled

Wiel.&Hrdtm
MieslochTw.
Wilmerso Rh
H. Wisener
Wilhelmshtt.
Wilke Gasom

Witien. Glas
do. Gusssthl.

do. Stahlrhr.
WNrede Mälz.
Wunderlich.
Zoechaukrb.

Zentzer Msch
Zellstoft Ver
do. Waldhof

a
n

S

J J J

25

0 S
96 00bB

280.000

121.256
266. 2560

7

11
6

165

Wecohselkurse

mst.- Rtt
Brüss. v.
Kopenhsg.

151.006 London
193.75 d do.
83.00bB) do.

186.00b Madr. v. B.

306.09
162 50b6
156. 820b6

121 006
192 75b

8 T.

6 T.
6 T.

vista
I.

Gart. Loschw
Sachsßöh C

Russ. k. A. 80 vdo. Goldrent.) a

do. VI. Em. 94
do. GoldA.890
do. do. 9
do. do. 96
do. EisbA. l. Il

do. do. 02
do. Eisb.A05
do. Staatert.
do. Prm. A. 64

do. do. 66 c
do. Bodenkr.) a
do. konv. Odl.) a

SaoPaulo Ala
do. Gold 08 a

Schwdstas6
do. 86Serd. am49 a

do. Gold
Siames. Anl. e
TörkAdm An e

ob0o0. bagd-Anl c

100.500 loo. o. a

Casselfedst
I Charlottenh.

Charl. Wass.

60 k. V. u. n.
Böhm.Brauh.
BolleWb. adg,

Disch. Bierb.
Friedrichs
Gebharat
Germania
Hilseoem.
Kaiser or.
Königstadt
Lanore Wssb
Löwno. H Sch
Manohbrauh

Palzennofer
Pfoffor der g
Sechöned Seh O

Sechultheiss 9
Spanoauer
Vereins Kv.

go. St. P.
Meter d

o. 1907/13
Co. 1906
NMärnb99/07

do. 1896 98
Offenb. u. 15
Posen94/03
do. 05 u. 12
Potsdam 02
Rostock 03
Jehönd. 04

do. 04
ao. 96

Spandau 9]
a. 9Steodal 07
a.

Stettin
do. 04 v. 09
Ztuttgrt. u 6 a
Teitow. Kreis d

do. do.
Thorn00u n d
Wiesb79,63 vWorms 01l a

Krupp-Oblit Schweiz Stockhim
ltal Plätze

3Petersd.
Warsch.

bGold. S

Sovoreigns
20-franes-

do. (Salzkg.) d
Magykikinda a
Oestl okalb o a
do. GoldPr74

do. Ungst. alt e

do. 18685 e
do. Erganeta e

ge. Gold e
Duxbod. Gold a
o o. inkronen a

Dux r 6.) c

do. XXIVu. 16

Laurahütte
90.

ldf. kyeksSt.

i Leonh. Brk. 3
Leopold Gr.
Low. Löwe& b

LwadrkSeh2
Mgabbaud. 3
Mannesmr.

“IM-f Breuers
Mtz &Genest
Mäln.Brgo. 2
MBbooen462

do. o.
MPhotogb6.2
Mieodrfausk2
Nraod. Eisw. 3

wer tioya
obse ſieh a

do. 12 8 c

km

r

s k.drönas
Sr. hevaen
SRöoning
s Milch

5 Söraniend.

Weiler.

Adert

3Colnerbguwao. Gas u. v

Cöln Mösen
Conooroia 6.
Concor o. eh.

H
S

S
c

O

2

z

S

2

2
C

22
v
2

3

C

c

v

B
e

5

t

e

2

S

O

7

O

t2
C
O

V

S

O

45
v
o

O
2

C

O

X

e

C

t

O
55
c

o

t

x

2
S

V
C

es
2

a

de
C
C

O
2

L

3

7
33

2

O

O

L

e

O
2
D

3

S

O
S

C
O

V

D

e

8

O
O
c

S

O
2

D
w
O

3

2

2

3
o

2

BD

9
D

C

C

C

D
8

S

O

E

S
d

r

0

a

e
a

2

2

3

9
h

5

5

2

2

5
.6500 r138. o Sarotti162 00 Sauerdrey 34

135 ob Saxonia
92 0566Schering

n dtüo
tücke

2 22 00b Kattowitr. Bg

Ob Keua kise

S e

169.000 kagl. e julzo e7s
006 Franz. Bankn. 100fr.) 81. 106

T a

92.000 a. Odſigai a
97.00B o. Sorio E. e

r. r 37 e S

I7

22
SContkird v

Boch. wagen

Cntklhirb St
do.

Brauh.
56.600 (90. a

ſt 23.506

9 181.60686.60bo lang don la so a
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